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Rassen und der Völker einer höheren Gemeinschaft eingeordnet un! VO  - daher
sind dıe Probleme lösen. „Wer den Waıiıllen me1nes Vaters tut, der ist meın
Bruder un!: me1ıne Schwester”“ (24)
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Bolley, Altons Clostermann, Gerhard Abhandlungen ZUNYT Kelıg10ns-
und Arbeıtspsychologıe. Aschendor{if, unster 1963, XS ll Archiv für
Psychologie der Arbeıt und Bıldung Bd 6)

Die Arbeıt ist dem Andenken Werner ruchn’s gewidmet, der Al den Uni-
versıtaäten Dorpat un Berlıin gelehrt hat. Gerade als systematischer Iheologe
erkannte den Wert empirischer Grundlagen für dıe Theologie und begruün-
dete ıne Schule für relig1onspsychologische Forschungen, für dıe durch eıgene
Arbeıten dıe Grundlagen schuf und die Rıchtung wWw1eS.

Die erste Arbeıt entstamm der Feder VOIN ÄLFONS BOLLEY, Prof für
Religionspsychologie Al der Uniiversıutat Bonn „Religionspsychologie und heo-
logıe, Vom Leben und Schalffen Werner ruehns“. S1e beschränkt sıch nıcht
darauf, ber Leben, Lehre un Schriften berichten, sondern führt geschichtlich
und sachlich ın dıe Religionspsychologıe eiIn uınd versucht, deren Ort innerhalb
des (GGanzen der Theologie bestimmen. Sie g1ıbt einen gründlıchen Überblick
ber die Literatur und umreißt N dıe Fragen. Es ergı1ıbt sıch, dafß T heologie
ZW al nıcht prımar, ber doch wesentlich und entscheidend auch empirisch se1InN
mulß, WOZUu uch die Religionspsychologie beitragt (64)

Die zweıte Arbeıt ist VO  — ERHARD ÜLOSTERMANN verfaßlst, dem Direktor des
Stadtıschen Forschungsinstituts für Psychologie der Arbeıiıt und Bıldung 1n Gel-
senkirchen: „Wertpsychologie, ase1ns- un: Kxıstenz-Diagnose 1n der Arbeits-
motiv-Forschung”. Ihr kommt darauf A die ase1ns- und Kxistenzdiagnose
VoO der Aase1Ns- und Existenzanalyse unterscheiden (66) Zum aseın
rechnet alles, W asSs der Exıistenz als gegeben, ber auch als Aufgabe vorkommt;:
ZU1 Existenz dagegen gehört dıe Entscheidung VOT einer gegebenen Sıtuation (80  am
Die Daseinsdiagnose ist die Vorstute ZU Kxıistenzerhellung (81) Beıides ist tür
dıe Person wichtig, iınnerhalb deren fünf Sphären der Schichten unterschieden
werden (83) S1e alle mussen berücksichtigt werden, 198001 dem arbeıtenden Men-
schen gerecht werden.

Beıde Arbeıten tragen dazu be1, den Menschen erkennen lassen, WAas für
ein Rätsel ist und daß ohne Wert und Glauben nıcht leben annn
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Krifß-Rettenbeck Bılder und Zeichen relıgriösen Volksglaubens. Verlag
Georg Gallwey/München 063 186 Seıiten, 24 , —

Auch Theologie und Volkskunde haben aut Grund bıtterer Notwendigkeiten
1n der Mission NU: endlıch zuelınander gefunden. Das Verhältnis ist noch recht
locker, ber biıldet sıch langsam etwas. Besonders Jenes Teilgebiet der
Volkskunde, das INa  - „Religiöse Volkskunde“ nennt, ware elnes intensiıveren
Kontaktes wurdiıg. Das hıer besprechende Buch VONN
holt 1U e1IN wen1g das Versäumte nach lotet ın dıe Phanomenologie des
relıg1ösen Volksglaubens hınab, indem den „Spiriıtualismus” der relig1iösen
Volkskunst aufzeigt. Kunst, auch Volkskunst. ıst hier etwas ZU Anschauen,



nicht zum Lesen. Der Bildteil ist daher das Wichtigste 1in diesem Buch ährend
ın anderen volkskundlichen Werken dıe Bilder meıistens iıne schöne Zugabe
sind, hat INa  -} hıer dankenswerterweise die Kosten nıcht gescheut un eın
reiches Bıldquellen-Materıial mıt nıcht weniıger als 414 Abbildungen veröffent-
lıcht. Die Grundlage der Veröffentlichung ist eiNeEe VO rof. Krıifß geschaffene
Spezialsammlung VOIl Zeugnissen relig1öser Beschwörung (ganz allgemeın), dıe
sıch heute 1mM Bayrıschen Nationalmuseum ın Muüunchen befindet. Die Sammlung
stammt ‚War ftast 1UL aus dem bayrıschen Raum, ber d1e Breıte der Volks-
anlıegen, die hıer sichtbar werden, ist reprasentatıv.

Die lLexte des Buches sınd demgegenuüber 1Ur Interpretationen un!: Erläu-
Lerungen; S1C sınd ber mehr als „NUur Sanz schlıcht angedeutet” (56  Z W1€e der
Autor ın seiner Bescheidenheit meınt. Es ist ıhm gut gelungen, die Menge se1ines
Materials ın große 1 hemenkreise ordnen, die hıer einmal nıcht, w1e das In
der Volkskunde üublıch ıst, einfach nach den Lebensabschnitten geordnet WEeTI -
den, sondern VO  - der relıg1ösen Systematik her. So spricht 1mM Kapitel Sanz
allgemeın VO  } der „Andacht“ und ıhrer raum-zeıtlichen Entfaltung ın der
Volkskungst. echt instruktiv sınd dabei se1ıne historiıschen Rückblicke hıs ın den
Bilderstreit. Freilich bleibt ıhm auch nıcht erspart, immer wıeder auf die gefähr-
lıchen Entartungen magiıschen Auffassungen hinweisen mussen, besonders
1m Kapitel „Anwendung“”, ın dem etwas uUuNSCHAaU gesagt VO  - dem
großen Bereich der degenspendung und -erflehung spricht. Der Missionswissen-
schaftler wird gerade diesen Abschnıitt mıiıt besonderem Interesse lesen. Andere
Kapiıtel behandeln „Jlod un Heilserwartung”, „Heilsgeschehen un Jesusfröm-
migkeit” (besonders die volkstümliche Leidensmystik), „Die Gegenwart des
Heiligen” und „Heiligung und Heılung“”. Die Anmerkungen sıiınd ıne wı1ıssen-
schaftliche Leistung 1n sıch und verdıenen, besonders hervorgehoben werden.
S1ie sınd weıt glücklıcher ausgewählt als 1mM HDA un! erganzen dieses besonders
nach der theologischen Seite hın eıtere ndıces runden das Werk wı1issen-
schattliıch ab Es sollte Muster und Anregung se1in für äahnliche Arbeıten, dıe
noch ausstehen, uch 1in der Missıion.
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